
Rätsel

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Band (Jahr): 77 (1999)

Heft 1-2

PDF erstellt am: 02.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Erinnern Sie sich noch?

«Wo andere ein Gesicht haben, hatte er
eine Landschaft», heisst es von einem
der bedeutendsten und beliebtesten
Schweizer Schauspieler. Geboren wurde
er als einziger Sohn und jüngstes von
drei Kindern am 1. Oktober 1897 in
Zürich-Hottingen, wo er einen Tag vor
seinem 80. Geburtstag, am 30. Septem-
her 1977, starb. Sein Vater war Laborant
beim Kantonschemiker und freute sich,
als sich sein Sohn für die Lehrerausbil-
dung entschied und etwas «Rechtes»
lernen wollte. Ein Jahr nach Abschluss
hatte ihn aber - wie er es selber gerne
formulierte - der «Theaterteufel» ge-
packt. Kurz vor seinem 21. Geburtstag
debütierte er als erster Greis in der «An-
tigone». Eine Rolle, die dem jungen
Schauspieler wegen seines unjugend-
lieh wirkenden Gesichts auf den Leib
geschrieben schien. Doch der Erfolg
blieb aus. Weniger aus eigenem Bestre-
ben als vielmehr auf Wunsch Alfred
Reuckers, der damals das Stadttheater

Zu gewinnen sind:

1. Preis:
Das Halbtax-Abo für 2 Jahre
im Wert von Fr. 222.-, gestiftet von

KESsbb
2. Preis:
Ein Blumen-Gutschein
im Wert von Fr. 50.-,
gestiftet von

3. Preis:
Ein Zeitlupe-Jahres-Abonnement
zum Schenken im Wert von Fr. 32.-

4. und 5. Preis:
Je ein Zeitlupe-Ratgeber «Gesund
im Alter» im Wert von Fr. 15.-

und die Pfauenbühne leitete, kam er zu
Oper und Operette und gewann als
Lindoberer in «Der fidele Bauer» die
Herzen des Zürcher Publikums. Doch
der Erfolg freute ihn nicht, er wollte
sich nicht als Operettendarsteller se-
hen, gab sein Engagement auf und ver-
suchte sein Glück in Berlin. Sechs Jah-
re blieb er hier, ohne auf einen grünen
Zweig zu kommen. Trotzdem war die-
se Zeit wichtig. Die Konfrontation mit
dem Faschismus machte ihn zum en-
gagierten Bürger, was in seiner späteren
Arbeit beim «Cabaret Cornichon» sei-
nen Niederschlag fand. Hier nahm die
Legende dieses Schauspielers ihren An-
fang und in den zahlreichen Schweizer
Dialektfilmen wie «Füsilier Wipf» oder
«Wachtmeister Studer» fand sie ihren
Höhepunkt. Dass er dadurch in den
Augen des Publikums zum Landesret-
ter und Nationalhelden wurde, störte
ihn mit der Zeit immer mehr und be-

wog ihn, in den Trivialfilm zu flüchten.
Insgesamt waren es rund 80 Filme, in
denen er bis zum Ende seines Lebens
mitgewirkt hat. Immer wieder spielte
er aber auch auf der Bühne des Schau-
spielhauses und erntete hier als Götz
von Berlichingen, Wilhelm Teil oder
Nathan der Weise viel Lorbeeren. Sei-

nen letzten grossen Erfolg feierte er im
Stück «Der Tag, an dem der Papst ge-
kidnappt wurde». Hier kam seine Be-

gabung, absolute Natürlichkeit vorzu-
täuschen, nochmals voll zum Tragen.
Die letzten Jahre seines Lebens widme-
te er ganz seiner geliebten Frau Marion,
welche er in den Kriegsjähren als Pra-

ger Emigrantin am Schauspielhaus
kennen gelernt hatte.

Schicken Sie Vorname und Name des

Schauspielers bis zum 15. Februar
1999 auf einer Postkarte an:
Zeitlupe, Rätsel, Postfach, 8099 Zürich.

Zum «Erinnern
Sie sich noch?»
aus Heft 11/98

Sarah
Bernhardt

«Es gibt fünf Klassen von Schauspiele-
rinnen: schlechte Schauspielerinnen,
mittelmässige Schauspielerinnen, gute
Schauspielerinnen, grosse Schauspiele-
rinnen - und dann gibt es noch Sarah
Bernhardt», hat Mark Twain einmal ge-
sagt. Doch «die Göttliche» stiess nicht
überall auf Bewunderung. Nicht wegen

ihrer unbestrittenen schauspieleri-
sehen Fähigkeiten, sondern vor allem
ihres Charakters wegen wurde sie
immer wieder kritisiert. Egoismus,
Herrschsucht, fast krankhafte Star-
allüren, unsteter Lebenswandel und
Unvermögen, mit Geld umzugehen,
sind Schlagworte, auf die man in ihren
Biografien immer wieder stösst. Dabei
hatte sie trotz allem sehr gutmütige Sei-
ten. Ein Beispiel ist die Tatsache, dass
Sarah Bernhardt während des Deutsch-
Französischen Krieges das Theater Odé-
on in Paris in ein Lazarett umfunktio-
nierte und dort mit Hingabe Verwun-
dete pflegte und Sterbende betreute.
(Von den 331 eingesandten Lösungen
waren 18 falsch.) yfk

Das vom Tourismusverband Sense
Oberland Schwarzsee gestiftete
Wochenende erhielt
• Lilo Hügli, Reinach BL

Den von Winterthur-Versicherungen
gestifteten Blumenstrauss erhielt:
• Ernst Brunke, Thun

Drei Geschenk-Abonnemente
der Zeitlupe gingen an:
• Marianne Bucher, Zürich
• Ernst Schmid, Niederrohrdorf
• Elisabeth Spiller, Winterthur

Lösung aus Heft 12/98:
Olga Meyer

Zum Kreuzworträtsel Nr. 141

Unter den 1807 Lösungen, die uns ein-
gesandt wurden, waren nur 14 falsch.
Zwei von ihnen könnte man sogar
einen Trostpreis für Kreativität verlei-
hen: Sie erfanden einen Pillenautoma-
ten und einen Billardautomaten. Die
meisten jedoch konnten das lange und
nicht leicht zu findende Wort Billett-
automat heraustüfteln. Öcfc

Das von den SBB gestiftete 2-Jahres-
Halbtaxabo (Fr. 222.-) erhielt:
• Gabi Wyss-Joss, Bolligen

Vier Trostpreise Zeitlupe-Ratgeber
«Gesund im Alter» gingen an:
• Anni Frischknecht, Basel

• Ernst König, Scherzingen
• Eisy und Ueli Waldburger, Gais

• Berty Mathis, Chur
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Zu gewinnen sind:

Preis-Kreuzworträtsel 143
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Dieses Rätsel wurde von der Zeitlupe-Abonnentin Regina Fiechter, Basel, verfasst.

Waagrecht: (ch 1 Buchstabe)
1 griechische, gebildete Geliebte, 7 Teile des

Klaviers, 13 nord. Meerriese, 14 Himmels-
richtung, 16 Weinernte, 18 Fluss in Frank-
reich, 20 Oberägyptische Stadt am Nil, 22
Abk. der franz. Währungseinheit, 24 Interna-
tionales Rotes Kreuz, 26 Stunden in Italien,
27 Orientierungslauf (abgek.), 28 etwas ein-
weichen (engl.), 30 Stadt in Unteritalien (Phi-
losophenschule), 33 es (engl.), 34 Behau-

sung eines Singvogels, 38 ein Werkzeug, 39
eingezäunte Flächen, 40 Dehnungslaut, 41
ital. Zahl, 42 Kilopond, 43 Habe, 47 engl.
Schriftsteller, 51 männliche Dickhäuter, 54
ehem. Zeichen für Lithium, 55 Schornstein,
56 Westeuropäerin, 57 niederdeutsch (ab-
gek.), 58 gleich (griech.), 60 Strasse in Frank-

reich, 62 die Organisationen der Vereinten
Nationen (franz. Abkürzung), 63 Kauwerk-

zeug, 65 Erlass des Sultans, 67 Gebets-
schluss, 68 Neger (ital.), 70 deutsche Ein-

kaufsgenossenschaften, 72 Essgeschirr, 73
Herrscher.

Senkrecht: (ch 1 Buchstabe)
2 Abneigung, 3 Segelbefehl, 4 Abk. für In-

dustriegewerkschaft (i=y), 5 Strom in Afrika,
6 dritte Sinfonie Beethovens, 7 unverdientes
Glück, 8 nordische Göttin, 9 Sankt (abgek.),
10 Getränk, 11 innen (griech. Vorsilbe), 12
Männername, 15 Musikstücke für 2 Stirn-
men, 17 Ort in Bern, 19 ehem. Zeichen für Iri-
dium, 21 Schweiz. Schriftsteller, 23 Abend in

Frankreich, 25 Speisewürze, 28 Kontrollgang,

41 26 64 34 17 68 10 30 60 73 13 25 23 71

Das Lösungswort bis zum 15. Februar 1999 auf einer Postkarte senden an:
Zeitlupe, Rätsel, Postfach, 8099 Zürich

Wenn Sie beide Rätsel lösen, schicken Sie die Antworten (zwei Zettel in Postkartengrösse)
in einem Couvert. Und vergessen Sie Ihren Vornamen und die Adresse nicht!

1. Preis:
Ein Traumweekend (inkl. 2
Übernachtungen und viele
Extras) im Hotel «Bad» am
Schwarzsee FR im Wert von
Fr. 250-, gestiftet vom
Tourismusverband

Ixense Oberland
ir Y *^^^chwarzsee

026 419 25 80

2. Preis:
Das Halbtax-Abo für 1 Jahr
im Wert von Fr. 150.-,
gestiftet von

ESSBB
3. Preis:
Ein Zeitlupe-Jahres-Abonne-
ment zum Schenken im Wert
von Fr. 32-

4. und 5. Preis:
Je ein Zeitlupe-Ratgeber
«Gesund im Alter» im Wert
von Fr. 15-

Lösung
Kreuzworträtsel 142
Waagrecht: 1 Kuskus, 6 Madame,
11 Sire, 12 Remus, 13 limb, 15 ami,
16 Obi, 17 Str., 19 Aue, 20 Ara, 21

out, 22 Ast, 25 TNT, 27 tre, 28 Ase, 30
Mais, 32 HNO, 34 frei, 35 Jota, 36
Mitra, 38 îles, 39 Agram, 40 Palla, 41

Mine, 43 Nîmes, 45 Inge, 48 Irin, 49
aid, 50 Ader, 51 tra, 52 Fan, 54 Ode,
57 Ate, 58 Ger, 59 uni, 60 elf, 63 Ems,
65 MEZ, 66 Psi, 68 Lure, 70 Euter, 71

laut, 72 Garten, 73 romand.

Senkrecht: 1 Kim, 2 Uri, 3 se, 4 Ur-
ban, 5 sei, 6 Mus, 7 Astor, 8 AI, 9 mia,
10 Emu, 11 Salami, 14 Beweis, 16 Ort,
18 rue, 23 sao, 24 Titania, 26 Thymi-
an, 27 Torpedo, 28 Arlanda, 29 See,
31 sagen, 33 NT, 34 filia, 36 Man, 37
Aas, 41 Mittel, 42 irr, 44 Mi, 46 get, 47
Eremit, 52 Fee, 53 Armee, 55 Duero,
56 Enz, 61 Lug, 62 Fra, 64 sun, 65

mer, 66 Pan, 67 Sud, 69 er, 71 la.

Klostergarten

29 Alter (engl.), 31 ringförmiger
Teilchenbeschleuniger (engl. Ab-
kürzung), 32 anwidern, 35 Stuhl
in Paris, 36 Zuneigung, 37 Ente-
rieh, 43 Staat in Mittelamerika, 44
Mädchenname, 45 Russ. Nach-
richtenagentur, 46 Zentralnerven-
system (abgek.), 47 Gebrüder (ab-
gek.), 48 Untergang, 49 Form von
nennen, 50 Schlusssilbe, 52
Schreckensherrschaft, 53 abwärts,
seicht, 59 abzüglich, 61 unter an-
derem (abgek.), 62 Stadt auf der
Arabischen Halbinsel, 64 Trumpf-
karte, 65 Europ. Inselbewohner,
66 Berliner Ganovenname, 67
nord. Vorname, 69 CH-Autokenn-
zeichen, 71 Abk. für Europäische
Gemeinschaft.
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